
\\j WIV-Intern

Betreff: Leserbrief für WING Business

Christian Theuermann
WING-Geschäftsführer

Mag. Martina Weichsler
Kontakt:
Kopernikusgasse 24,8010 Graz
Tel.: 0316/873-7795
Fax: 7797
office@Wing-online.at
www.wing-online.at

Dr. techno habil. Bruno Hake
Wiesbaden

Der WING wünscht Frau Grund
alles Gute für ihr weiteres Berufs­
leben und freut sich schon auf die
Zusammenarbeit mit Frau Mag.
Weichsler.

Der WING bedankt sich recht
herzlich für die hervorragende und
konstruktive Zusammenarbeit bei
Frau Martina Grund. Frau Grund
hat die Agenden des WING-Sekre­
tariates sehr erfolgreich geleitet.
Ab 01. Juli 2004 wird Frau Mag.
Martina Weichsler die Aufgaben
des WING-Sekretariates überneh­
men.

Komplette Existenzgründungsprogram­
me gehen davon aus, dass es zur Aufga­
be einer Hochschule gehört, Studenten
zu "Junguntemehmern" zu machen. Bis
diese jedoch erfolgreiche Gründungsak­
tivitäten mit nennenswertem Beschäfti­
gungseffekt aufweisen, vergehen viele
Jahre.

- das Lehrangebot den Studenten aller
Fakultäten aktiv angeboten wird

- die Teilnahme von allen Fakultäten
als"Wahlveranstaltung" angerechnet
wird

- Studenten mit konkreten Gründungs­
plänen Beratungshilfe erhalten kön­
nen.

- nur 15 % hatten die konkrete Absicht,
sich in 2-5 Jahren selbständig zu
machen oder das väterliche Geschäft
zu übernehmen.
immerhin 25 % erwogen, sich künf­

tig selbständig zu machen, hat en aber
noch keine konkreten Pläne
60 % wollten sich erst einmal a1lge­
mein über das Thema infor ieren,
schlossen aber nicht aus, da sie spä­
ter einmal selbständig werden. Auch
diese Gruppe bildet als ein beträcht­
liehes"Gründer-Potential" .

Gründungspläne haben, werden hier­
an Interesse zeigen.

Für d n Erfolg on Schnupperkursen ist
es erforderlich, dass:

Schnupperkurse erfordern wenig Auf­
wand. Sie haben das Ziel, die Studenten
für die Selbständigkeit zu interessieren,
Hemmschwellen abzubauen, das Selbst­
vertrauen als Gründer zu stärken und
ilire Erfolgschancen beim späteren Schritt
in die SeI ändigkeit zu verbessern.
Der - Verband Deutscher Wirt­
schaftsingen'eure ef ittelte mit einer
Umfrage bei de Ibständigen Mitglie­
dern, dass zwische Studienabschluss
und Existenzgründung etwa -5 "Lehr­
und Wanderjahre" liege so en. Das

ittelba e übergang
ie Gründungsaktivität

ällen nicht sin voll ist.
bschluss von mehreren

rsen" an der TU agde­
aunschweig und TU Graz

agen feststellen konnte, hat­
i1nehmer die folgenden oti-

- "Schnupperkurse" anbieten. Dazu
sind etwa 30-40 Vorlesungs- bzw.
Obungsstunden erforderlich. Diese
können als "Wahlvorlesung" neben
dem regulären Studium angeboten
werden und erreichen daher viele Stu­
dent n.

- ein komplettes "Existenzgründer-Pro­
gramm" anbieten mit Y, rle ungen
über Kostenrechnung, Buchhaltung,
Finanzierung, Personalentwicklung,
Handelsrecht, Steuern, Marketing etc.
Dieses erfordert jedoch 200 bis 400
Vorlesungsstunden, die ein etwa 2­
semestriges Zusatzstudium bilden.
Nur Studenten, die sehr konkrete

Es ist gut, dass Ihre Zeitschrift das
Thema "Förderung von Unterneh­

mensgründern" aufgreift. Der Korrela­
tionskoeffizient für Gründungsaktivitä­
ten und BIP-Wachstum eines Landes
beträgt 0,7. Ohne Gründungsaktivitä­
ten ist es also sehr schwierig, Wirt­
schaftswachstum z erz·elen. Leide
wurde die Gründerförderung an vielen

ochschulen bisner vernachlässigt. Die
GEM- tudie (Global Entrepreneurship

ontor, eine vergleichende Untersu­
chung der Gründungsaktivitäten in über
30 Ländern) zeigt, dass bei der so
genannten "Gründungseinstellung" der
Bevölkerung Deutschland einen der hin-

Plät .. reich nimm
n G nicht teil.

die Ver­
hland.
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